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Karlsruher
Intelligenz - und Wochen Blatt .

.Mittwoch den 2 . December 1812 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg «
' » .

Bekanntmachung .

Da mehrere Einwohner der hiesigen Stadt den Wunsch geaufsert haben , einen LohnKut -

scher , welcher mit schönen und bequemen Wagen , wie auch init guten Pferden - versehen ist , aus¬

gestellt zu sehen , und man diesen Wunsch auch der Würde einer NesidenzStadt angeniichen sin¬

der , so hat man in der Großherzoglichen Staatszeitung vom 1 .4 . Sepr . d . I . alle diejenige , wel¬

che etwa zu einem sochen Etablissement Lust haben sollten , aufgefordert , sich bei der hwsigen

PolizeiDirektion zu melden und die Bedingungen anzugeben , unter weichen eö errichtet werden

könnte . Es hat sich nun hiezu der Lohnkutscher Stephan ans Heidelberg gemeldet , und man

macht bekannt , daß dieses Etablissement wirklich zu Stand gekommen ist .
Derselbe hat drey schöne Wagen jeden mit zwey guten Pferden bespannt , angckauft , und

wird um billige Preise , wie die beigedruckte Anlage zeigt , das Publikum bedienen . Zugleich hat

derselbe um diesem Etablissement mehr Glanz zu geben zwei Liv,rexBediente . welche ganz bsso »-

derH zu VisitenTouren bestimmt sind , gedingt , damil den Forderungen , dw' man blnsiehrlich M -'

§eS Etablissements an ihn gemacht , gänzlich entsprllchell werde ..,
Dem zufolge , und besonders aus Rücksicht , daß man den Kutscher Stephan wegen seines

großen KostenAufwandes unterstützen müsse , sieht man sich genöthjgt zu verfügen , ww - folHt :

i ) Allen hiesigen LohnKutschcrn wird bei einer Strafe von fünf Reichslhalern untersagt von

heute an , innerhalb der NesidenzStadt Karlsruhe , ohne alle Ausnahme , Leuts irr. einer

sogenannten ganzen Ehaise , seye das nun bei srindstaufen , Hochzeiten , Visiten oder zu
andern Zwecken , d . h . in einem mit Fenstern und Thüreu versehenen Wagen im Lohn zu

führen . Dem Lohnkutscher Stephan steht dies Recht ausschlüßkich und zwar ruckucktUch

des Preises nach anliegender Taxe zu , zugleich ist ihm auch die Bespannung deSLeichcn -

Wagens übertragen .
r ) Sollten alle Equipagen des LobnKutschers Stephan zu gleicher Zeit im Dienst seyn , so ist

Stephan gehalten , einer sich meldenten Person sogleich einen andern Wagen , und zwar
um den nemlichen Preis zu schaffcn.

Z) Lohnkulscher Stephan genießt übrigens dahier alle Rechte eines hiesigen LohnKutschers , es
bleibt ihm daher unbenommen , über Land zu fahren , auch steht es ihm frei , sich Reit - ,

Pferde zum Vermiethcn zu halten . ^
4) Die in der Beilage bestimmten Taren wird man so lange bttbchald.cn , bis der steigende

Preis der Fourage auch eine Erhöhung derselben nötbig und billig machen sollte .

Durch diese Anordnung hofft man dem Wunsch des Pubükllms entsprochen zu haben , und

fügt nur noch hinzu , daß LohnKutscher Stephan in der WaldhornGaffe im Wwthehaus zur
Sonne wohnt , und die Bestellung von Jedermann zur Vermeidung aller Unordnung durch

Billet zu machen sind.

Karlsruhe den 28 . November 1812 .

Großherzogliche PolizeiDirektion .

Der GeneralMajor , StadtKommandant , als PolizeiDirektor der Residenz .

Freiherr von Slockhorn .
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, ) Für die Bespannung des Leichenwagens — —
2) Für jede Chaise mit 2 Pferden , bei Leichen, Hochzeiten - - ,
3) Für jede Fubre in Balle -, Assemblern, zur . Tafel oder in Gesellschaften , ( wobei derje

nige, welcher die erste Bestellung macht , Anspruch auf den besten Wagen hat :) —
Wird der beste Wagen nicht genommen , nur — — —« — —
Für daS Abholen wir» hier daS nemliche bezahlt.

4) Für Fuhren in das Theater , oder in sonstige Gesellschaften , wenn eine Person oder
eine Familie allein fährt . — — —> — — — — —

Muß zweimal ungehalten werden. — — — — —
Muß dreymal angehalten werden. — — —' — — — —
Muß viermal angehalten werden. — ^ — — — --
Auw hier muß die Rücksuhr besonders bezahlt werden

5) Für eine große Visitentour , welche Vormittags und Nachmittags dauert , mit dem
besten Wagen und einem Bedienten . — — — — > — — —

Mit dem geringcrn Wagen . — — — — — — —
Hierbei wird bemerkt, daß der ganze Tag zu 8 Stunden und der halbe Tag zu

4 Stunden gerechnet ist .
6) Für eine Visitentour von einem halben Tag mit dem besten Wagen — —

Für den geringer» .Wagen . —- — — —* — — — —
7 ) Für sonstige Visiten , sür

'
dje Stunde mit dem besten Wagen . — — —

Dhne riesen . — — — — — — — — — — —
8) Bei Rcdouten und Daurhakks, für eine Person allein. — — — — —

. Kür 2 . Personen , wenn sie beisammen wohnen. — — — — —
Wohnen sie getrennt . — —- - — — — — — —
Für z Personen , die beisammen wohnen. — — — — — — —
Die nickt beisammen wohnen. — — — — — — — 1
Für 4 Personen , die beisammen wohnen. —- —> — —« — i
Für 4 Personen , die nicht beisammen wohnen. — — — — — 1 ,Endlich wird noch bemerkt , daß wenn Stephan beim Abholen allzu lange warten müssen

sollte , er auf eine billige Vergütung Anspruch zu machen , befugt ist.
Karlsruhe , den aZtcn November 1812 .

Großherzogliche Polizeydirection »
Der GeneralMajor , StadtCommandant , als Polizeydirector der Residenz .

Freiherr von Stockhorn .

Polizey - Verordnung .
Zur Bezwcckung mehrerer Sicherheit wird andurch auf hohem Befehl verordnet und oft

tentlich bekannt gemacht , daß jedermann , welcher sich Nachts nach 10 Uhr noch auf der Straße
studet , vom zten December d . I . an mit einer Laterne versehen seyn muß . Wer gegen die-

wo m letz bandelt , setzt sich der Gefahr aus , auf die PolizcyWachtstube gebracht zu werden ,
2

" " lsdann das nähere nach Beschaffenheit der Umstande über ihn verfugen wird .
, Äuglein, wird auch die schon längst bestehende Verordnung wiederholt , baß alle Haus -

lyuren Nachts nach 10 Uhr bei Strafe von 1 fl . verschlossen seyn müssen .
Karlsruhe den 29 . November 1812 .

Großherzogliche Polizey Direkt ihn .
Freiherr von Stockhorn .
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Pachtanträge und Verleihungen .
LogisVerleihungen in Karlsruhe .
Bev Bäckermeister Stutz in der Zähringer

Straße ist im unternStock ein Logis mit 5 Zimmern ,
Küche, Keller , Holzschopf , Waschhaus und Kammer
auf dem Speicher, auf dem rZ . Januar oder sogleich
zu beziehen; Im vorder« Haus ist ei» Logis hin -
tennaus , bestehend in 2 Zimmern , Küche und Holz¬
stall , auf den 2z . Januar 1813 . zu verleihen .

In der neuen Herrengasse , bei Bodenwichser
Fuchs , ist auf den 23 . April k. I . der mittlere
Stock bestehend in 5 Zimmern, wovon <j tapeziert .
Nebst Küche, Keller und Holzremise zu verleihen . Auch
ist daselbst ein Dachlogis, bestehend in 4 Zimmern ,
Küche , Keller und Holzremis zu vermiethen ; diese
Leide Logis können zusammen oder in 2 Mtheilun-
gen bezogen werden .

In der langen Straße in der besten Lage sind
auf den rz . Januar Z Logis , eines vornen aus die
Straße und 2 hintenaus zu vermiethen ; wo ? ist in
dem Comptoir dieses BlattS zu erfragen .

Bey Sattlermeister W Lttle in der alten Ad¬
lergaffe ist ein Logis für eine stille Haushaltung auf
Len 2z . Januar zu verleihen .

In dem Hause des verstorbenen Hrn. Geheimerath
Preuschen , in der Waldgaffe , ist der obere Stock zu
»ermiethen , bestehend aus 5 rapezirten und heitzba-
ren Zimmern, nebst Küche und Kammer und «Uen üb¬
rigen Bequemlichkeiten . DieseWohnung kann sogleich ,
«der auf den 23 . Jan . bezogen werden. Das Nähere ist
bei Hrn. Kammerdiener Witz emann in der Wald-
zasse dem Hause gegenüber zu erfragen .

( r ) Karlsruhe . ILogisgesuch.) Man sucht
für eine stille Haushaltung von zwep Personen ohne
Kinder mit höchstens zwey Domestiken eine Wohnung
von 5 bis 6 heizbaren Stuben nebst mehreren Kam¬
mern , Küche , Speicher, Keller , Holzlage und wo
möglich eine Wagenremise , weiche auf nächstenApril
bezogen werden könnte . Der Miethkontract kann auf
mehrere Jahre geschlossen werden , und das Weitere
ist bei der Redaktion dieses Blattes zu erfahren .

Kommerzial- Anzeige .
(2) Karlsruhe . ^Kapitalzu verleihen .) Ge¬

gen gerichtliche Verschreibung hinreichender Güter ,
liegen 1000 fl . zum Ausleihen parat . Das Comp¬
toir dieses Blatts sagt bei wem .

Fremde vom 27. Nov. bis zum s . Dec.
in verschiedenen hiesigen Gasthäusern .

Herr Hartmann , Kaufmann aus Kollmar . Hr .

Ehevilly aus Baden . Hr . Faßbender , Kaufmann aus

Mannheim . . Hr . Jakob Hirsch , Bangui « aus Würz¬

bürg . Hr. Karmer, Kaufmann aus Zürich . Hr . Saum ,
Kaufmann aus Strasburg Hr . Wagner , Kaufmann
aus Bern . Hr . Stein , Factor aus As .iaffenbnrg. Le .
Durchlaucht Fürst von Salm au « Würzbarg Hr , Amts -
lellcr Bach aus Würzburg . Madame Pascal mit Toch¬
ter au« Paris . Hr . Barine , Kaufmann aus Montpel¬
lier . Hr . Seitz , Kaufmann aus München. Hr . von.
Tick und Hr . Laub , Doctor aus Heidelberg . Hr . von
Rechthaler aus Mannheim . Hr . von Lehr , Capital » aus
Aabern . Hr . Haub , Rechtc-practicant au « Mosbach » Hr .
Reckeroth , Capitain kommend von der Armee.

Kirchenbuchs - Auszüge.
Karlsruhe . (Geboren . ) Den 6 . Nov . Mar¬

garetha Elisabeth » Caroline Charlotte , Bat . Johann
Wilhelm , Bürger und Glasermeisier .

Den r i , Karl Friedrich , Bst . Heinrich Hemberle ,
Bürger und Bierbrauer .

Den 17 . Leopold Johann Karl Hektar , Bat . Johann
August Dengler , Bürger und Drehermeister .

Den an . Karolina Jakobina Katharina , Wat . Jakob
Nothweiler , Bürger und Drshermeister

Den ar . Karl Heinrich, Bat . Philipp Jakob Helmle ,
Bürger und Hutmachermeisrer.

Denar . Ernstine Margarethe Sophie , Bat . Johann
Stinhing , Bürger und Schmidtmeister .

Den 22 . Sibylla Katharina Christin « , Bat . Kart
Friedrich Speck . Grohhe - rogl .- SLaUbedienter . ^.

In der hiesiigen rewrmirten Gemeinde . ( Geboren .)
Den 22. Novbr . Julius Philipp Wilhelm Max , Bat . Hr .
Johann Himmelheber , Hofmusikus dahier .

(Kopulirt .) Den ib . Nov . Johann Friedrich Goss»

seti, Bürger und Schneidermeister , weil . Johann Gosset ,
Bürgers und Sccklermeisters mit weil . Barbara geb.
Helmle ehelich erzeugter lediger Sohn , und Lugusta Do.
rothea Schröck, Johann Georg Schröcks , Kanoniers , mit
Katharina geb . Knobioch ehelich erzeugte ledige Tochter .

Den ab . Christoph Friedrich Straub , Taglöhner ,
Friedrich Straubs , Hintersaßen , mit Barbara Marga¬
retha geb . Muhr , ehel . erzeugter lediger Sohn , und

Christine Schimpf von Elmendingen , Engelhardt Schimpfs ,
Herrschaftlichen Küchenpoßlers , mit Christin « Martha
geb . Rühlin ehelich erzeugte ledige Tochter .

Den 17 . Jakob Christoph Hartnagel , Bürg « und

Seifensiedermeister , Johann Franz Hartnagels , Bürgers
und Schneidermeisters , mit Rohna Katharina geb . Stein¬

metz ehelich erzeugter lediger Sohn , und Anna W »»ta

Margaretha Katharina Kreitner , Jakob Kreit »---«, Bur¬

ger und Straußwirths , mit Katharina geb . Lang ehelich
erzeugte ledige Tochter .

Den 2L . Hr . Wilhelm Dauth , AmtSWandarzt m
Erwitte , weil . Hr . Wilhelm Dauths , Bürgers und
Wundarzts in Kürnbach, mit Cordula geb . Weißertw ehe¬
lich erzeugter lediger Sohn , und Jungfer Catharina
Sophie Hauck , Hr . Philipp Haucks , Gräflich Hochbcrgi-

schen Verwalters , mit Frau Sophie geb . Hafnerin ehe¬
lich erzeugte ledige Tochter . .

(Gestorben .) Den 22 . Nov . Friderike , Bat . Hr -

Karl Dorrenther , Bifoutier , alt c » Monath -2 2age ,

starb an den Gichtern . ^ , ,
In der hiesigen reformirten Gemeinde. ( Gestorben .-

Den 2r . Rov . Elisabeths Wilhelmina Loursa , -Bat . Hein¬
rich Schwindt , Bürger und Schreinermeister , alt »S

Lage , starb an den Gichtern .
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